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Wir, die Gemeinde Geroldshausen,  

sind Mitglied. 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

"Geroldshausen steht Kopf", Foto: Carmen Heunisch: Was auf den ersten Blick wie eine Bildmontage wirkt, 
ist reine Fotografie: Durch eine Glaskugel erscheint Geroldshausen auf dem Kopf. Aufgenommen wurde das Mo-
tiv am Birkenweg. Die größte Herausforderung war dabei nicht das Fotografieren selbst, sondern die exakte Posi-
tionierung der Kugel. Damit sie sicher und präzise auf dem Stativ befestigt werden kann, wurde aus der Original-
auflage der Glaskugel ein passgenauer Stativaufsatz angefertigt. So entstand dieses außergewöhnliche Motiv, 
das den vertrauten Blick auf Geroldshausen auf kreative Weise auf den Kopf stellt. Dass die Kugel frei schwebt, 
ist allerdings einem Bildbearbeitungsprogramm zu verdanken (Optimierung durch Gunther Ehrhardt). 
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Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim 
Rathausstraße 2 | 97268 Kirchheim 
Telefon 09366 9061-0  
verwaltungsgemeinschaft@kirchheim-ufr.de 
www.kirchheim-ufr.de  
 

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag: 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
 

Wichtiger Hinweis!! 
 

Das Einwohnermeldeamt ist bis auf weiteres 
montags geschlossen.  
 
Bitte vereinbaren Sie für Ihren Besuch im 
EWO einen Termin. DANKE. 
 

 
 

 

Gemeindeverwaltung
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Anzeigenschluss 
jeweils der 12. des Monats  
Ansprechpartnerin: Corinna Holler 
Tel. 09366 9061-0 
mitteilungsblatt@kirchheim-ufr.de 
 
Alle Bildautoren dieser Ausgabe sind dem Heraus-
geber namentlich bekannt, es sind Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Geroldshausen oder von ihr 
beauftragt. Alle die Gemeinde betreffenden Fotos 
dürfen ohne ausdrückliche Genehmigung der Ge-
meinde nicht weiterverwendet, vervielfältigt oder 
verbreitet werden 
 
 Hinweis 
Die in diesem Mitteilungsblatt abgedruckten 
gemeindlichen Nachrichten dienen lediglich 
der Information der Bürgerinnen und Bürger. 
 

Amtliche Bekanntmachungen erfolgen durch 
Aushang an den Gemeindetafeln. 

Sitzungstermin Gemeinderat 
 

 

07.09.2026 um 19:30 Uhr,  
Kindergarten Zauberbähnle 

 

 

Rathaus Geroldshausen 
Hauptstraße 13 | 97256 Geroldshausen 
Telefon 09366 510 
E-Mail: gemeinde@geroldshausen.de 
www.geroldshausen.de 
 

Öffnungszeiten 
Dienstag von 17:00 Uhr – 19:00 Uhr 
und jeden 1. Samstag im Monat  
nächster Termin: 01.08 2026 
von 9:00 Uhr – 11:00 Uhr  
 

Bürgermeistersprechstunde:  
Termine nach Vereinbarung 

Meldung Fundsache: 
 
Keine Fundsachen  
 

 

  

Sie haben Interesse, regelmäßig vor der Ge-

meinderatssitzung über den Termin und die Ta-

gesordnung per E-Mail informiert zu werden? 

Dann können Sie die pdf-Datei mit der Tages-

ordnung über ein E-Mail an                           

verteiler@geroldshausen.de bestellen.                  

Zurzeit nutzen mehr als 75 Interessierte diesen 

Service der Gemeindeverwaltung.   

Trotz größter Sorgfalt können Fehler im Layout, 
Inhalt, Druck oder bei der Verteilung des Mittei-
lungsblatts auftreten. Hinweise nehmen wir 
gerne telefonisch unter 09366 9061-0 oder per 
E-Mail an mitteilungsblatt@kirchheim-ufr.de 
entgegen. 

  

mailto:gemeinde@geroldshausen.de
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Aktuelle Informationen der Gemeinde

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
 
bei der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 
am 14. Juli 2026 standen wieder zahlreiche Pro-
jekte und wichtige Entscheidungen für die zu-
künftige Entwicklung unserer Gemeinde auf der 
Tagesordnung. 
 
Ansiedlung der Straßenreinigung Flecken-
stein GmbH: Geschäftsführer Lukas Flecken-
stein stellte dem Gemeinderat das Unternehmen 
sowie das Konzept für eine mögliche Ansiedlung 
im Gewerbegebiet östlich der Zufahrtsstraße zum 
Wohngebiet „Kornäcker“ vor. Vorgesehen sind 
eine Wartungs- und Betriebshalle. Der Gemein-
derat beauftragte die Verwaltung mit einer Ge-
genstimme, die Gespräche fortzuführen und die 
planungsrechtlichen und technischen Vorausset-
zungen weiter zu prüfen. 
 
Genehmigungsplanung Parkplatz am Sport-
gelände: Der Gemeinderat billigte mit einer Ge-
genstimme den Bauantrag für den neuen Park-
platz am Sportgelände. Geplant sind insgesamt 
46 Stellplätze, darunter zwei barrierefreie Stell-
plätze sowie Ausweichparkplätze für größere 
Veranstaltungen. Durch wasserdurchlässige Be-
läge, Entwässerungsmulden und umfangreiche 
Begrünungsmaßnahmen wird die Anlage natur-
nah gestaltet. Der Glascontainer wird entspre-
chend der Anregung aus der Bürgerversamm-
lung weiter von der Wohnbebauung neben dem 
Zugang zum Sportplatz entfernt aufgestellt. 
 
Regenrückhaltebecken im Baugebiet „Bild-
acker“: Der Gemeinderat stimmte einstimmig 
der überarbeiteten Planung des Regenrückhalte-
beckens zu. Das Becken wird nach Norden ver-
schoben und erhält dadurch einen größeren Ab-
stand zu den angrenzenden Grundstücken. Die 
technische Funktion und Leistungsfähigkeit der 
Anlage bleiben unverändert. 
 
Anregungen aus den Bürgerversammlungen: 
Der Gemeinderat befasste sich mit den Anregun-
gen aus den Bürgerversammlungen im Mai. Ein 
ausführlicher Bericht hierzu ist in dieser Ausgabe 
des Mitteilungsblatts veröffentlicht. Gegenstand 
der Beratung waren unter anderem der Standort 
des Glascontainers am Sportgelände, die Be-
leuchtung des Schulwegs, mögliche Standorte 
für einen Teich im Rahmen von Ausgleichsmaß-
nahmen, die Sanierung von Gehwegen, die Ka-
nalsanierung in der Hauptstraße, die zukünftige 
Nutzung von Kindergartenräumen sowie die Er-
richtung öffentlicher E-Ladesäulen. Die 

Verwaltung wurde beauftragt, die einzelnen An-
regungen weiter zu prüfen und die Ergebnisse 
dem Gemeinderat zur weiteren Beratung und ge-
gebenenfalls Beschlussfassung vorzulegen. 
 
Fällung von Pappeln am Klingenbach: Der 
Gemeinderat beschloss einstimmig, die verblie-
benen nachgewachsenen Pappeln am Klingen-
bach zu fällen und durch standortgerechte heimi-
sche Bäume zu ersetzen. Ausschlaggebend wa-
ren insbesondere die langfristig hohen Pflege-
kosten, die eingeschränkte Standfestigkeit der 
Bäume sowie ökologische Gesichtspunkte. Die 
Arbeiten sollen überwiegend mit eigenem Perso-
nal und unter Einbindung örtlicher Unternehmen 
durchgeführt werden, um Kosten zu sparen. Die 
Baumstämme werden interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern zur Selbstabholung angeboten. 
 
Bestellung von ÖPNV-Beauftragten: Zur Stär-
kung des öffentlichen Personennahverkehrs be-
stellte der Gemeinderat Vera Fuchs und Michael 
Brand einstimmig zu ehrenamtlichen ÖPNV-Be-
auftragten. Sie werden künftig als Ansprechpart-
ner für Bürgerinnen und Bürger fungieren, Anre-
gungen und Verbesserungsvorschläge aufneh-
men und diese an die zuständigen Stellen weiter-
leiten sowie die Gemeinde in Fragen des öffentli-
chen Nahverkehrs unterstützen. Für eine der 
nächsten Ausgaben des Mitteilungsblatts ist eine 
Vorstellung der beiden ÖPNV-Beauftragten, ihrer 
Aufgaben sowie der Kontaktmöglichkeiten vorge-
sehen. 
 
Ferienbetreuung im Grundschulverband: Der 
Gemeinderat befasste sich mit der zukünftigen 
Organisation der Ferienbetreuung vor dem Hin-
tergrund des schrittweise eingeführten Rechtsan-
spruchs auf Ganztagsbetreuung. Eine interkom-
munale Zusammenarbeit mit der Verwaltungsge-
meinschaft Kist wurde vorgestellt. Der Gemein-
derat sprach sich gegen eine weitere Prüfung 
aus und beauftragte den 1. Bürgermeister, über 
den weiteren Fortgang zu berichten. 
 
Einführung eines Ehrenamtsbeauftragten: Der 
Gemeinderat beschloss einstimmig die Einfüh-
rung der Funktion eines kommunalen Ehren-
amtsbeauftragten. Damit sollen die zahlreichen 
Vereine und ehrenamtlich Engagierten künftig 
noch besser vernetzt und unterstützt werden. 
 
Winterdienst der Gemeinde: Der Gemeinderat 
befasste sich mit der geplanten Neuausrichtung 
des gemeindlichen Winterdienstes. Künftig sollen 
Räum- und Streumaßnahmen auf 
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verkehrswichtige und besonders gefährliche 
Straßenabschnitte konzentriert werden; Neben-
straßen sollen grundsätzlich – wie in Giebelstadt 
– nicht mehr geräumt werden. Ziel ist ein wirt-
schaftlicher und umweltschonender Winterdienst 
bei gleichzeitiger Gewährleistung der Verkehrssi-
cherheit. 
 
Grundschulverband Kirchheim: Der Gemein-
derat wurde über die konstituierende Sitzung des 
Grundschulverbandes informiert. Bürgermeister 
Gunther Ehrhardt wurde zum dritten Vorsitzen-
den des Grundschulverbandes gewählt. Außer-
dem wurde über den aktuellen Stand der energe-
tischen Sanierung der Grundschule berichtet. 
 
Parkplatz am Friedhof: Der Gemeinderat wurde 
über den aktuellen Planungsstand informiert. 
Nach Einschätzung des Architekten ist die Ablei-
tung des Oberflächenwassers über den beste-
henden Kanal wirtschaftlicher als eine Versicke-
rungsanlage. Die Ausschreibung soll im Herbst 
2026 erfolgen, der Baubeginn ist für Frühjahr 
2027 vorgesehen. 
 
Starkregenereignis in der Rosenstraße: Der 
Gemeinderat wurde über die Folgen des Starkre-
genereignisses vom 1. Juli informiert. Das Kanal-
netz in der Rosenstraße und im Taubertsgrund 
wird umfassend untersucht, um mögliche Ursa-
chen für die Überflutungen aufzuklären und ge-
gebenenfalls weitere Maßnahmen einzuleiten. 
 
Umbau Bahnhof und Bahnübergang: Der Ge-
meinderat informierte sich über den aktuellen 
Planungsstand der DB InfraGo zum Umbau des 
Bahnübergangs in der Hauptstraße. Die vorge-
stellten Varianten würden einen erheblichen 
Grunderwerb sowie längere Schrankenschließ-
zeiten erforderlich machen. Nach Einschätzung 
der DB InfraGo sind diese Varianten jedoch nicht 
zukunftsfähig. Der Gemeinderat bekräftigte seine 
Forderung, den bereits vertraglich vereinbarten 
barrierefreien Umbau der Bahnsteige zeitnah 
umzusetzen. Hierzu wurden bereits im Februar 
2026 Petitionen eingereicht. Ein ausführlicher 
Bericht ist in dieser Ausgabe des Mitteilungs-
blatts veröffentlicht. 
 
Sanierung des Jugendraums: Für die weitere 
Sanierung des Jugendraums wurde ein Konzept 
mit einem mineralischen Innendämmputz vorge-
stellt, der dauerhaft vor Feuchtigkeit und Schim-
mel schützen soll. Das Dämmmaterial wird kos-
tenfrei zur Verfügung gestellt, wodurch die Sa-
nierung wirtschaftlich umgesetzt werden kann. 
 
Unterhalt der Feld- und Waldwege: Der Ge-
meinderat wurde über die rechtlichen Grundla-
gen des Unterhalts öffentlicher Feld- und 

Waldwege informiert. Eine wirtschaftliche Zusam-
menarbeit mit Jagdgenossenschaften und örtli-
chen Landwirten soll geprüft werden. 
 
Allianz Fränkischer Süden: Der Gemeinderat 
erhielt Informationen aus der Lenkungsgruppen-
sitzung der Allianz Fränkischer Süden. Schwer-
punkte waren unter anderem Tourismus, inter-
kommunale Ferienbetreuung, Digitalisierung, 
Künstliche Intelligenz in der Verwaltung sowie 
weitere gemeinsame Projekte der Mitgliedsge-
meinden. 
 
Dorfplatz Moos: Der Gemeinderat beriet über 
die vorbereitete Ausschreibung für die Neuge-
staltung des Dorfplatzes in Moos. Die Ausschrei-
bung soll noch im Juli starten, die Vergabe ist für 
September vorgesehen. Der Baubeginn ist für 
Ende September geplant, sodass die Fertigstel-
lung rechtzeitig vor dem Weihnachtsmarkt 2026 
erfolgen kann. 
 
Informationen / Sonstiges: Der Gemeinderat 
wurde über den aktuellen Stand verschiedener 
Projekte und Angelegenheiten informiert. The-
men waren unter anderem die Renaturierung des 
Riedbachs, der geplante Erwerb des ehemaligen 
Trafo-Grundstücks, die Grundstücksverkäufe im 
Neubaugebiet „Bildacker“, die Entwicklung der 
Kinderzahlen in den Kindertageseinrichtungen 
sowie der Austausch auf digitale Funkwasser-
zähler. Zudem wurde über den gemeldeten Vor-
fall mit einem Hundehalter, den Verzicht auf die 
Gemeinderatssitzung im August sowie weitere 
laufende Verwaltungsangelegenheiten berichtet. 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
damit endet der Bericht über die vergangene Sit-
zung des Gemeinderates. Weitere Informationen 
sowie die vollständigen Niederschriften können 
Sie nach der jeweiligen Genehmigung durch den 
Gemeinderat auf der Internetseite der Gemeinde 
unter www.geroldshausen.de → Gemeinderat → 
Protokolle oder im Rathaus einsehen. 
 
Für Fragen, Anregungen oder weitere Informatio-
nen stehen Ihnen die Mitglieder des Gemeinde-
rates und ich gerne zur Verfügung. Die Kontakt-
daten finden Sie auf der Internetseite der Ge-
meinde unter www.geroldshausen.de → Gemein-
derat. 
 
Beste Grüße 
aus dem Rathaus Geroldshausen 
 
Ihr  
 
Gunther Ehrhardt 
1. Bürgermeister 
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342.000 Euro für Tückelhausen und Moos: ELER-Förderung stärkt  
Ortsmitten im Landkreis Würzburg 

 
Gute Nachrichten für den Landkreis Würzburg: Zwei Projekte in Tückelhausen und Moos erhalten 
Fördermittel aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums 
(ELER). Insgesamt fließen damit rund 342.000 Euro in die Region. Das Amt für Ländliche Entwick-
lung (ALE) Unterfranken als zuständige Behörde steht den Beteiligten beratend zur Seite und über-
gibt der-zeit die Zuwendungsbescheide an die Kommunen. 
 

Mit dem ELER fördert die Europäische Union unter Kofinanzierung von Bund und Ländern die nach-
haltige Entwicklung des ländlichen Raums. Dazu zählen unter anderem die Neugestaltung von Dorf-
kernen, der Ausbau der Infrastruktur sowie Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensqualität in den 
Gemeinden. Die positiven Effekte werden direkt vor Ort sichtbar: Bürgerinnen und Bürger profitieren 
von attraktiven Begegnungsräumen und einem lebenswerten Umfeld in ihren Heimatorten. 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

von links: Mitglied des Landtages Volkmar Halbleib, Frank Grünewald, Mitglied des Landtages Felix von Zobel, 
Marcus Viebahn, ALE-Amtsleiter Jürgen Eisentraut, Mitglied des Landtages Björn Jungbauer, Ochsenfurts Bür-
germeister Bert Eitschberger, Roland Zinn, Geroldshausens Bürgermeister Gunther Ehrhardt, Mitglied des 
Landtages Patrick Friedl und Landrat Thomas Eberth. Foto: Lucas Kesselhut 
 

„Unsere Kommunen nutzen diese Chance hervorragend“, sagte Jürgen Eisentraut, Leiter des Amtes 
für Ländliche Entwicklung Unterfranken beim offiziellen Übergabetermin mit den Bürgermeistern Gun-
ther Ehrhardt, Bert Eitschberger und kommunalen Vertretern aus Politik und Verwaltung, darunter die 
Mitglieder des Landtages Patrick Friedl, Volkmar Halbleib, Björn Jungbauer, Felix von Zobel und 
Landrat Thomas Eberth. „Die Förderung gibt wichtige Impulse für lebendige Ortskerne und starke 
Dorfgemeinschaften. Sie hilft, Projekte umzusetzen, die den Alltag der Menschen nachhaltig verbes-
sern.“ 
 

Im Landkreis Würzburg wird in Tückelhausen die Neugestaltung des „Orts der Begegnung“ an der 
Dorflinde mit rund 250.000 Euro unterstützt. Ziel der Maßnahme ist es, einen attraktiven Treffpunkt für 
die Dorfgemeinschaft zu schaffen und die Aufenthaltsqualität im Ortskern nachhaltig zu stärken. 
 

Auch die Gemeinde Geroldshausen erhält Fördermittel für die Neugestaltung des Dorfplatzes im Orts-
teil Moos. Für die Maßnahme stehen rund 92.000 Euro zur Verfügung. Mit der Aufwertung des zentra-
len Platzes entsteht ein lebendiger Begegnungsraum, der das Miteinander im Dorf fördert und die 
Ortsmitte weiter aufwertet. 
 

„Die Projekte in Tückelhausen und Moos zeigen eindrucksvoll, wie durch gezielte Investitionen attrak-
tive Treffpunkte für die Menschen vor Ort entstehen. Solche Maßnahmen stärken den Zusammenhalt 
in den Gemeinden und machen unsere Dörfer noch lebenswerter“, ergänzte Eisentraut. 
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Neubaugebiet „Bildacker“ in Moos feierlich eröffnet 
 
Bei strahlendem Sommerwetter konnte die Gemeinde Geroldshausen gemeinsam mit zahlreichen 

Bürgerinnen und Bürgern die Fertigstellung des Neubaugebiets „Bildacker“ im Ortsteil Moos feiern. 

Mehr als fünf Jahre Planung, Abstimmungen und Bauzeit fanden damit ihren erfolgreichen Abschluss. 

Gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern aus Politik, Kirche, Behörden, Planungsbüros und den 

ausführenden Unternehmen wurde das neue Wohngebiet offiziell seiner Bestimmung übergeben. 

 
Wohnraum für die Zukunft von Moos 

In seiner Ansprache blickte 1. Bürgermeister Gunther Ehrhardt auf den langen Weg bis zur Fertigstel-

lung zurück. Bereits im März 2021 begann der Gemeinderat mit den ersten Beratungen. Es folgten 

die Auswahl des Erschließungsträgers KFB Baumanagement GmbH, die Bauleitplanung, ein auf-

grund neuer Rechtsprechung notwendiges Umweltprüfungsverfahren sowie schließlich die Erschlie-

ßungsarbeiten, die im Herbst 2024 begannen. 

Entstanden sind insgesamt 29 Baugrundstücke. Neben 25 klassischen Bauplätzen für Einfamilien-

häuser umfasst das Gebiet zwei Grundstücke für Mehrfamilienhäuser sowie zwei Grundstücke für 

Tiny-Häuser. Bereits heute sind vier Grundstücke verkauft und weitere acht reserviert – ein deutliches 

Zeichen für die große Nachfrage nach Wohnraum in der Gemeinde. 

Historischer Namen mit Bedeutung 

Der Name „Bildacker“ knüpft bewusst an die Geschichte des Ortsteils an. Er stammt von einer histo-

rischen Flurbezeichnung und erinnert an den Bildstock aus dem Jahr 1619. Dieser wurde restauriert 

und am Tag der Eröffnung feierlich gesegnet. Damit verbindet das neue Baugebiet die Entwicklung 

des Ortsteils mit seiner langen Geschichte. 
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Dank an alle Beteiligten 

Ein Projekt mit einem Investitionsvolumen von rund vier Millionen 

Euro gelingt nur durch das engagierte Zusammenwirken vieler 

Beteiligter. Bürgermeister Ehrhardt dankte den ehemaligen 

Grundstückseigentümern für die konstruktiven Verhandlungen, 

den Eigentümern der Privatstraße für ihre Unterstützung bei der 

Verlegung der Wasser- und Abwasserleitungen sowie den An-

wohnerinnen und Anwohnern für ihr Verständnis während der 

Bauzeit. 

Sein Dank galt außerdem dem Staatlichen Bauamt Würzburg 

und dem Landratsamt Würzburg für die vertrauensvolle Zusam-

menarbeit. Gemeinsam konnte unter anderem die neue Ver-

kehrsinsel an der Würzburger Straße realisiert werden, die künf-

tig für mehr Verkehrssicherheit sorgt.  

Auch die geplanten Asphaltierungsarbeiten sowie zusätzliche Straßenbeleuchtung verbessern die Inf-

rastruktur im Ortsteil nachhaltig. 

 

Ebenso sprach der Bürgermeister seinen Dank dem Erschließungsträger KFB Baumanagement, den 

arz Ingenieuren, den ausführenden Firmen, den beteiligten Behörden, den Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern der Verwaltung sowie den Mitgliedern des Gemeinderates aus, die das Projekt über Jahre be-

gleitet haben. 

Der stellvertretende Landrat Alois Fischer gratulierte der Ge-

meinde Geroldshausen zur erfolgreichen Erschließung des Neu-

baugebiets. Er hob hervor, dass mit dem „Bildacker“ dringend 

benötigter Wohnraum geschaffen werde und die Gemeinde da-

mit ein wichtiges Signal für die Zukunft des ländlichen Raums 

setze. Gleichzeitig würdigte er die gute Zusammenarbeit aller 

beteiligten Stellen und wünschte dem neuen Wohngebiet eine 

positive Entwicklung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

              Robert Hammerand (KFB Baumanagement), Tobias Schneider (arz Ingenieure) 

1. Bürgermeister Gunther Ehrhardt 

Stv. Landrat Alois Fischer 
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Segnung des Neubaugebiets 

  

Ein besonderer Höhepunkt der Feierstunde war die ökumenische Segnung des Neubaugebiets durch 

Pfarrerin Elise Badstieber und Pfarrer Frank Elsesser. Gemeinsam mit den Ministrantinnen und Mi-

nistranten baten sie um Gottes Segen für alle Menschen, die künftig im Bildacker ihr Zuhause finden 

werden.  

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
Symbolischer Banddurchschnitt 

Pfarrerin Elise Badstieber Pfarrer Frank Elsesser  
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Im Anschluss erfolgte der symbolische Banddurchschnitt. Gemeinsam eröffneten stellvertretender 

Landrat Alois Fischer, zweiter Bürgermeister Manuel Schmitt, dritter Bürgermeister Heiko Drexel,  

Vertreter des Erschließungsträgers, der Planungsbüros sowie Erster Bürgermeister Gunther Ehrhardt 

offiziell das neue Wohngebiet. 

 

Musikalischer Ausklang 

Für den feierlichen musikalischen Rahmen sorgte die Mooser Blasmusik. Im Anschluss lud die Frei-

willige Feuerwehr Moos die Besucherinnen und Besucher zu Speisen und Getränken ein. Besonders 

gut kamen auch die Stängle aus dem Dorfladen Geroldshausen an, sodass die Eröffnungsfeier in ge-

selliger Atmosphäre ausklang. 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

Mooser Blasmusik und Gäste 
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Investition in die Zukunft 
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Mit dem Neubaugebiet „Bildacker“ schafft die Gemeinde dringend benötigten Wohnraum und eröffnet 

insbesondere jungen Familien die Möglichkeit, in Moos zu bleiben oder neu heimisch zu werden. Bür-

germeister Ehrhardt brachte dies zum Abschluss seiner Rede auf den Punkt: 

„Heute übergeben wir nicht nur ein neues Baugebiet seiner Bestimmung. Wir schaffen einen Ort, an 
dem Menschen ihr Zuhause finden, Kinder aufwachsen, Nachbarschaften entstehen und Gemein-
schaft gelebt wird.“ 
_________________________________________________________________________________ 
 

Neues öffentliches WC am Wasserspielplatz in Moos 
 

 
Vertreter des Gemeinderats, der Jugend und der Elterninitiative, Foto Christian Ammon 
 
Der Wasserspielplatz im Ortsteil Moos wird um eine öffentliche Toilettenanlage erweitert. Der Ge-
meinderat hat die Umsetzung einstimmig beschlossen und damit einen weiteren Beitrag zur Attraktivi-
tät des beliebten Treffpunkts für Familien geleistet. 
 
Bereits seit längerer Zeit wurde der Wunsch nach einer Toilettenmöglichkeit am Wasserspielplatz ge-
äußert. Mobile Toilettenanlagen wurden geprüft, jedoch aufgrund der hohen laufenden Kosten sowie 
des Pflege- und Wartungsaufwands wieder verworfen. 
 
Nun konnte eine wirtschaftliche und nachhaltige Lösung gefunden werden: Im Gebäude des Jugend-
zentrums (JUZ) Moos wird durch den Einbau einer zusätzlichen Trennwand eine Toilette während der 
Spielplatzsaison von Mai bis Oktober täglich von 9.00 bis 19.00 Uhr öffentlich zugänglich gemacht. 
Ein Zeitschloss sowie ein Chip-Schließsystem sorgen dafür, dass die übrigen Räume des Jugend-
zentrums weiterhin ausschließlich den Jugendlichen zur Verfügung stehen. Die Umbaukosten liegen 
bei unter 1.000 Euro, da die Arbeiten überwiegend durch den gemeindlichen Bauhof ausgeführt wer-
den. 
 
Ein besonderer Dank gilt dem Sprecherrat des Jugendzentrums, der sich bereit erklärt hat, die regel-
mäßige Reinigung der Toilette zu übernehmen. Unterstützt wird dieses Engagement durch die Eltern-
initiative des Wasserspielplatzes, die hierfür noch vorhandene Spendengelder aus dem damaligen 
Spielplatzbau zur Verfügung stellt. Damit können die Reinigung sowie notwendige Verbrauchsmateri-
alien in den kommenden Jahren finanziert werden. 
 
Auch der Gemeinderat leistet einen Beitrag zur Finanzierung: Die Mitglieder haben beschlossen, das 
Sitzungsgeld unverändert bei 15 Euro zu belassen und auf eine mögliche Erhöhung zu verzichten. 
Die dadurch eingesparten Mittel fließen in die Umsetzung des Projekts. 
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Mit der neuen Toilettenanlage wird der Wasserspielplatz insbesondere für Familien mit Kindern deut-
lich attraktiver. Gleichzeitig zeigt das Projekt, wie durch das gemeinsame Engagement von Gemein-
derat, Jugend und Bürgerschaft auch mit überschaubaren finanziellen Mitteln eine nachhaltige Ver-
besserung für die Gemeinde erreicht werden kann 
 

 
Elterninitiative, Foto Christian Ammon 
_________________________________________________________________________________ 
 

Planungsvarianten für den Bahnübergang Hauptstraße 
 
In der Sitzung des Gemeinderates am 14. Juli 2026 informierte 1. Bürgermeister Gunther Ehrhardt 
über den aktuellen Stand der Planungen zum Umbau des Bahnübergangs an der Albertshäuser 
Straße / Bahnstraße / Hauptstraße. Grundlage waren die Ergebnisse der Beratung im Bau-, Umwelt-, 
Landwirtschafts- und Forstausschuss sowie die von der DB InfraGo AG vorgestellten Planungsvarian-
ten.  
 
Die DB InfraGo AG hat zwei Varianten vorgestellt, bei denen der bestehende Bahnübergang grund-
sätzlich erhalten bleibt. Beide wurden als mögliche Alternative zu einer Straßenunterführung unter-
sucht. Nach Aussage der DB InfraGo stellen jedoch weder die Vollschranken- noch die Kreis-
verkehrslösung eine dauerhaft zukunftsfähige Lösung dar. Langfristig wird weiterhin eine 
Straßenunterführung als sinnvollste Lösung angesehen.  
 
Variante 1: Bahnübergang mit Vollschranken 

Die erste Variante sieht vor, den heutigen Kreu-
zungsbereich weitgehend beizubehalten und den 
Bahnübergang mit einer modernen Vollschranken-
anlage auszustatten. 
Nach Berechnungen der DB InfraGo könnten die 
Schranken aufgrund des künftig dichteren Zugver-
kehrs innerhalb einer Stunde insgesamt bis zu 20 
Minuten geschlossen sein. Zusätzlich wären 
Grunderwerb im Bereich Sommerrain sowie an der 
Einmündung Hauptstraße/Bahnstraße erforderlich. 
Außerdem könnte die bisherige Abbiegebeziehung 
von der Hauptstraße in die Bahnstraße aufgrund 
der Platzverhältnisse nicht mehr hergestellt wer-
den.  
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Variante 2: Kreisverkehr mit Halbschranken 

Die zweite Variante sieht einen Kreisver-
kehr mit einer Halbschrankenanlage vor. 
Für diese Lösung wäre ein deutlich um-
fangreicherer Grunderwerb notwendig, ins-
besondere im Bereich der Ingolstädter 
Straße und des Sommerrains. Nach Ein-
schätzung der Planer könnte sich zudem 
zusätzlicher Straßenverkehr in den Som-
merrain verlagern.  
 
Fußgängerführung kritisch gesehen 
Unabhängig von der gewählten Variante 
sollen Fußgänger künftig die Bahngleise 
über eine separate beschrankte Querung 

im Bereich des Sommerrains überqueren. Beim Kreisverkehr würde sich dieser Weg zusätzlich weiter 
in Richtung Lauda verschieben. 
 
Die Mitglieder des Bauausschusses äußerten hierzu erhebliche Bedenken. Sie gehen davon aus, 
dass viele Fußgänger den längeren Umweg nicht annehmen und stattdessen weiterhin die heutige 
Querungsstelle nutzen würden.  
 
Bahnsteige und Bahnhof bleiben wichtiges Thema 
Neben dem Bahnübergang wurde auch die Situation am Bahnhof angesprochen. Nach Auffassung 
des Gemeinderates besteht dringender Handlungsbedarf bei der Erhöhung der Bahnsteige. Bereits 
heute kommt es regelmäßig dazu, dass der letzte Zug in Richtung Lauda den Bahnhof nicht bedienen 
kann. 
 
Die DB InfraGo erläuterte außerdem, dass die niveaugleichen Bahnsteigzugänge derzeit Begegnun-
gen von Personen- und Güterzügen erschweren. Erst mit einem barrierefreien Umbau der Bahnsteige 
könne der Bahnbetrieb nachhaltig verbessert werden. Darüber hinaus wurde die DB InfraGo gebeten 
zu prüfen, ob die nächtlichen akustischen Warnsignale am Bahnhof durch ein alternatives Sicher-
heitskonzept reduziert werden können.  
 
Wie geht es weiter? 
Nach Angaben der DB InfraGo und des Staatlichen Bauamtes Würzburg wird derzeit weiterhin ge-
prüft, welche langfristige Lösung umgesetzt werden soll. Noch im Jahr 2026 soll hierzu eine Pla-
nungsvereinbarung zwischen den beteiligten Stellen abgeschlossen werden. Nach heutigem Kennt-
nisstand entstehen der Gemeinde Geroldshausen hierfür keine Planungskosten.  
_________________________________________________________________________________ 
 

Bürgerversammlungen 2026 in Geroldshausen und Moos 
 
Am Mitte Mai 2026 fanden die Bürgerversammlungen der Gemeinde Geroldshausen statt. Im Ver-
einsheim des SV Geroldshausen nahmen 52 Bürgerinnen und Bürger teil, im Bürgerheim in Moos wa-
ren 32 Interessierte anwesend. 
 
1. Bürgermeister Gunther Ehrhardt begrüßte die Besucherinnen und Besucher und erläuterte zu-
nächst die Aufgaben sowie die gesetzliche Grundlage der Bürgerversammlung nach der Bayerischen 
Gemeindeordnung. Er betonte die Bedeutung der Veranstaltung als wichtiges Forum zur Information 
der Bürgerschaft und zum direkten Austausch zwischen Bürgerinnen und Bürgern, Gemeinderat und 
Verwaltung. Während des gesamten Abends bestand die Möglichkeit, Fragen zu stellen sowie Anre-
gungen und Hinweise einzubringen, die für die weitere Arbeit aufgenommen wurden. 
 
Im Anschluss stellte Bürgermeister Ehrhardt den neu gewählten Gemeinderat für die Wahlperiode 
2026 bis 2032 vor. Präsentiert wurden die Mitglieder der Unabhängigen Wählergemeinschaft (UWG), 
der Geroldshäuser Liste (GERO) und der Freien Wählergemeinschaft Moos (FWG Moos) mit ihren 
jeweiligen Aufgabenbereichen. Außerdem informierte er über die Besetzung der Bürgermeisterämter, 
Ausschüsse, Verbände und weiteren Beauftragtenfunktionen. 
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Ein weiterer Schwerpunkt war die Vorstellung der Gemeindeverwaltung und des Bauhofs. Der Bür-
germeister erläuterte die Zuständigkeiten der Ansprechpartner im Rathaus Geroldshausen, des Bau-
hofs, der Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim sowie des Standesamtes. Gleichzeitig wies er darauf 
hin, dass die aktuellen Kontaktdaten mit Telefonnummern, WhatsApp und E-Mail regelmäßig im Mit-
teilungsblatt veröffentlicht werden. 
 
Zum Abschluss informierte Bürgermeister Ehrhardt über den weiteren Ablauf der Bürgerversamm-
lung. Zu jedem Themenblock bestand Gelegenheit für Fragen und Wortmeldungen. Die gezeigte Prä-
sentation kann im Rathaus eingesehen oder als Ausdruck beziehungsweise per E-Mail angefordert 
werden. 
 
Ein besonderer Dank gilt dem 2. Bürgermeister Manuel Schmitt und Gemeinderätin Simone Köller-
Hörner, die die Protokolle geschrieben haben. 
 

Einwohnerentwicklung 

 
 

   
 

 

Frage: Wie verteilt sich die Einwohnerzahl auf die 
Gemeindeteile Geroldshausen und Moos? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Der Gemeindeteil 
Moos zählt derzeit rund 400 Einwohnerinnen und 
Einwohner; die Entwicklung ist leicht rückläufig. In 
Geroldshausen leben etwa 1.000 Einwohnerinnen 
und Einwohner. 
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Haushaltsansatz 2026 – Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit 

 
 

Die Grafik verdeutlicht den Zusammenhang zwischen 
dem für das Jahr 2026 geplanten Verwaltungs- (lau-
fende Einnahmen und Ausgaben sowie Vermögens-
haushalt (Investitionen) der Gemeinde. 
 
Die Grafik verdeutlicht, dass laut der Planung der 
Kämmerei die Gemeinde im Jahr 2026 ihre laufenden 
Ausgaben nicht vollständig aus den laufenden Ein-
nahmen finanzieren kann. Ursache hierfür sind insbe-
sondere gestiegene Personal-, Sach- und Umlage-
kosten sowie ein insgesamt angespannter kommuna-
ler Finanzierungsspielraum. Es handelt sich um eine 
Planung.  
 

In den letzten Jahren wurde aber ein Überschuss erwirtschaftet, obwohl die Planung mit einem Fehl-
betrag aufgestellt wurde. Die Situation hat sich also regelmäßig besser entwickelt als der Haushalts-
ansatz. 
 
Im Vermögenshaushalt werden die Investitionen der Gemeinde finanziert. Würden alle Investition 
durchgeführt, sind Entnahmen aus der Allgemeinen Rücklage in Höhe von 1,0 Mio. Euro einzuplanen. 
Allerdings werden z. B. in diesem Jahr nicht die Ausgaben zum Breitbandausbau anfallen. Es vor ei-
nigen Jahren ein Kredit aufgenommen von dem noch 1,4 Mio. Euro zurückzuzahlen sind.  
 
Der Gemeinderat hatte bereits vor einigen Jahren eine Konsolidierung des Verwaltungshaushalt be-
schlossen und umgesetzt. So wird versucht, die Einnahmen z. B. über die Einkommensteuerbeteili-
gung durch den Zugzug im Neubaugebiet „Bildacker“ in Moos zu steigern. Es sind aber keine Kür-
zung der Ausgaben im Personalbereich oder keine weitere Kürzung der Zuschüsse sind möglich. 
 

Instandhaltungsarbeiten: Asphaltierungsarbeiten 
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Frage: Wird die Würzburger Straße vollständig oder – wie die Hauptstraße in Geroldshausen – nur 
abschnittsweise asphaltiert? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Der Abschnitt von der Firma Neudert bis zur Feuerwehr wird vollstän-
dig abgefräst und neu asphaltiert. In Geroldshausen erfolgt die Sanierung lediglich abschnittsweise. 
 
Frage: Wird die Glasfaserverlegung in Moos bei den geplanten Straßen- und Instandhaltungsmaß-
nahmen berücksichtigt? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Eine frühzeitige Abstimmung mit der Telekom gestaltet sich schwierig. 
Die Gemeinden werden häufig erst im Zuge der verkehrsrechtlichen Anordnungen über geplante 
Maßnahmen informiert. Grundsätzlich sollten die Leerrohre (Pipes) bereits vor Beginn der Straßensa-
nierung verlegt sein. 
 
Frage: Welche Kosten würden bei einer Sanierung der Muffen entstehen? Wird es teurer, wenn der 
Austausch später erfolgt? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Ein Austausch der Muffen würde voraussichtlich auch den Austausch 
von Leitungen erfordern. Hierfür wären tiefere Grabungen notwendig. Zudem ist nicht ausgeschlos-
sen, dass die vorhandenen Leitungen an anderer Stelle liegen als bislang angenommen. Es würden 
sehr hohe Kosten entstehen, die kompletten Muffen in der Würzburger Straße auszutauschen. 
 
Frage: Wie wird der Austausch der Schieber anlässlich der Asphaltierungsarbeiten in der Würzburger 
Straße in Moos finanziert? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Es handelt sich um einen gebührenfinanzierten, durchlaufenden Pos-
ten handelt. 
 

Archiv und Gemeinderatsprotokolle 

 

  
 
Jeweils keine Fragen 
  

                      

                                   
                         

               
                      
                  

                             
      

                   
              
                     

                             

                    

                 

                                                      

                                            
                     

                                               

                        

                      
                                           

                                                    
                                                        

                                              
                              

        
                                          
                                                 

                        
                     

                                                              
                            

                                                            
                                  

                                                      
       

                                                             
                         

  

                                    
          



Gemeinde Geroldshausen Seite 19 
 

Parkplatz am Sportplatz 

 

  
 
Frage: Warum werden die Kosten inzwischen mit rund 103.000 Euro angegeben, während im Vorjahr 
noch von etwa 200.000 Euro gesprochen wurde und im Haushalt 180.000 Euro veranschlagt sind? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Die genaue Kostenentwicklung kann nur anhand des vollständigen 
Sachzusammenhangs erläutert werden. Die ursprüngliche Kostenschätzung bezog sich auf eine voll-
ständig befestigte Ausführung. Die aktuelle Berechnung berücksichtigt eine geschotterte Ausführung. 
Außerdem wurden bislang lediglich Planungskosten bis zum Bauantrag eingerechnet; beim Fried-
hofsparkplatz sind bereits weitere Leistungsphasen enthalten. 
  
Frage: Weshalb unterscheiden sich die Kosten des Sportplatzparkplatzes und des Friedhofsparkplat-
zes trotz unterschiedlicher Stellplatzzahlen so deutlich? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Die Unterschiede ergeben sich aus den jeweiligen Bauausführungen 
sowie dem unterschiedlichen Umfang der bereits eingerechneten Planungs- und Nebenkosten. 
 
Frage: Wie wird verfahren, falls keine Investitionszuweisungen bewilligt werden? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Die weitere Vorgehensweise hängt von der Entscheidung über die 
Fördermittel ab und wird gegebenenfalls erneut im Gemeinderat beraten. 
 
Frage: Ein Anwohner kritisiert den geplanten Standort des Glascontainers und schlägt vor, diesen 
näher an den Eingang des Sportplatzes zu verlegen, um einen größeren Abstand zur Wohnbebauung 
zu erreichen. 
 
Antwort des Bürgermeisters: Der Vorschlag wird zur Kenntnis genommen. 
 
Frage: Warum kann der Glascontainer nicht auf der betonierten Fläche entlang der Bahn aufgestellt 
werden? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Die hierfür anfallenden Pachtkosten wären zu hoch. 
 
Frage: Warum kann der Glascontainer nicht am bisherigen Standort verbleiben? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Nach Auskunft des Entsorgungsunternehmens müsste das Sammel-
fahrzeug dort weiterhin rückwärts rangieren. Es ist fraglich, ob dies künftig noch akzeptiert wird. 
 
Aus der Bürgerschaft wurde angeregt, den Standort des Glascontainers im neu gewählten Gemeinde-
rat nochmals zu beraten. 
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Parkplatz am Friedhof 

 

  
 
Frage: Sind die vorgesehenen Rasengittersteine mit Rollatoren gut begehbar? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Dies wird im Rahmen der weiteren Planung geprüft. 
 
Frage: Können bei einem genehmigungsfreien Verfahren Kosten eingespart werden? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Das vorhandene Einsparpotenzial wurde bereits ausgeschöpft. 
 
Frage: Hätte die Planung durch den gemeindlichen Bautechniker erfolgen können? Welche Aufgaben 
übernimmt dieser? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Die Erfahrungen aus der Planung des Dorfplatzes in Moos haben ge-
zeigt, dass hierfür die erforderlichen fachlichen Voraussetzungen fehlten. Dem gemeindlichen Bau-
techniker stehen weder die notwendige Softwarelizenz noch die erforderlichen Vermessungsgeräte 
zur Verfügung. 
 
Anregung: Der Bautechniker soll künftig stärker in geeignete Projekte einbezogen werden. 
 
Anregung: Pflege des neuen Parkplatzes durch den Sportverein. 
 

Dorfplatz Moos 

 

  
 
Frage: Warum wird der Dorfplatz durch die Gemeinde hergestellt, obwohl Bürgerinnen und Bürger 
angeboten hatten, die Arbeiten für rund 55.000 Euro in Eigenleistung auszuführen? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Zu diesem Thema fanden Gespräche mit dem zweiten Bürgermeister 
aus Moos, Gemeinderäten, Bauhof, Bautechniker und Planungsbüro statt. Eigenleistungen bei den 
Kanalbauarbeiten wurden vom Planungsbüro aus Gewährleistungsgründen ausgeschlossen. Zudem 
musste die ursprünglich zugesagte Eigenleistung teilweise zurückgezogen werden. Nach 
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Einschätzung der Beteiligten bestand kein erhebliches Einsparpotenzial, da Maschinen hätten ange-
mietet werden müssen. Letztlich kamen die engagierten Bürgerinnen und Bürger selbst zu dem Er-
gebnis, dass die Umsetzung zu den genannten Kosten nicht realisierbar gewesen wäre. 
 

 

Regenrückhaltebecken, Moos 

 

  
 

Frage: Welche Ausführung des Regenrückhaltebeckens 
ist vorgesehen? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Geplant ist ein Erdbe-
cken mit einem gedrosselten Ablauf am tiefsten Punkt. 
Dadurch kann das Becken innerhalb eines Tages ent-
leert werden, ohne Kanal und Leitungen zu überlasten. 
 
Frage: Warum sind die Kosten höher als ursprünglich 
im Gemeinderat vorgestellt? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Die höheren Kosten er-
geben sich insbesondere aus dem zusätzlichen Grund-

erwerb. Diese Kosten werden nicht dem Baugebiet zugerechnet. 
 
Frage: Wie groß ist die erworbene Fläche? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Mit dem Flächenerwerb stehen der Gemeinde zugleich potenzielle 
Ausgleichsflächen zur Verfügung. 
 
Frage: Wie werden die Kosten finanziert? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Das Rückhaltebecken wird nicht über Gebühren, sondern über den 
Investitionshaushalt finanziert. 
 

Breitbandausbau 

 
Frage: Wie werden die betroffenen Haushalte infor-
miert? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Im Gegensatz zum ers-
ten Ausbau soll diesmal ein Beratungsbüro die Koordi-
nation übernehmen. Dadurch wird ein besserer Informa-
tionsfluss erwartet. Der Bürgermeister wird die Termine 
nach Möglichkeit ebenfalls begleiten. 
 
Frage: Gibt es eine vollständige Dokumentation der ver-
legten Glasfaserleitungen? 
 

                      

                                     

                        

                                     

  

                      

                         

                                        

                                               
            

                                    

  

                        

                      

               

                                             

              

                  

                   

                                      

                      

                                  

  

                          

                                              

                    



Gemeinde Geroldshausen Seite 22 
 
Antwort des Bürgermeisters: Ja. Die Gemeinde erhält entsprechende Leitungspläne. 
 

Investitionen: Diskussion in Haushaltsklausur 

 
Anregung: Die Beleuchtung des Schulwegs sollte auf-
grund der Verkehrssicherheit zeitnah umgesetzt wer-
den. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Neubaugebiet Bildacker mit Verkehrsinsel  

 

  
 
 
Frage: Wie viele Baugrundstücke müssen verkauft werden, um eine Kreditaufnahme zu vermeiden? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Eine belastbare Aussage ist derzeit noch nicht möglich, da die end-
gültige Abrechnung noch aussteht. 
 
Frage: Wie soll die Vermarktung der Bauplätze verbessert werden? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Die Grundstücke werden auf Immobilienportalen angeboten. Nach 
Abschluss der Vermessung wird eine bessere Vermarktung erwartet. Hervorgehoben wurden die gute 
Infrastruktur, die Nähe zu Arzt, Bahnanschluss, Dorfladen, Spielplatz sowie die Möglichkeit des 
Schulbesuchs in Baden-Württemberg. 
 
Frage: Können Kaufinteressenten aufgrund der verzögerten Vermessung Schadensersatzansprüche 
geltend machen? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Nein. 
 
Anregung: Zur Verkehrsinsel soll die Beschilderung 'Rechts vorbeifahren' ergänzt und durch Fahr-
bahnmarkierungen verdeutlicht werden. 
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Energetische Sanierung Grundschule  

 
Keine Fragen 
 
 

 

 

 

 

 
 

Arbeit im Gemeinderat  

 

  
 
Keine Fragen 
 
 

Bahnhof und Bahnübergang  

 

 
 
Keine Fragen 
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Danksagung  

 

  
 

  
 

  
 
 

Empfehlungen für Gemeinderat – weitere Themen der Bürgerinnen und Bürger 

 
Errichtung eines Teichs in Moos 
 
Im Rahmen der Arbeiten zur Ausgleichsmaße in Moos am Abtsrain könnte ein Teich errichtet werden. 
Hierzu hat ein Bürger eine Skizze vorgelegt. Mögliche Konflikte mit Bahnanlagen wurden angespro-
chen. Deshalb wurde der Vorschlag gemacht, den Teich am Güßgraben zu errichten. 
 
Gehwege 
 
Nicht nur die Straßen sollten saniert werden, sondern auch die Gehwege. 
 
Zukünftige Nutzung der Kindergärten 
 
Frage: Gibt es Überlegungen zur zukünftigen Nutzung freier Kindergartenkapazitäten? 
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Bürgerinnen und Bürger der Nachbarschaftshilfe

 eldgesch orene
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Antwort des Bürgermeisters: Zunächst muss geprüft werden, welche Auswirkungen eine Umnut-
zung auf bestehende Förderungen hätte. Aus der Bürgerschaft wurde angeregt, künftig eine Nutzung 
als Seniorenheim zu prüfen. 
 
Kanalsanierung Geroldshausen 
 
Frage: Warum liegt bislang keine konkrete Planung für die Sanierung des Hauptkanals in der Haupt-
straße vor? 
 
Aus der Bürgerschaft wurde darauf hingewiesen, dass ohne eine ausreichende Kanalkapazität die 
Ausweisung weiterer Gewerbeflächen erschwert werde. 
 
Antwort des Bürgermeisters: Der Bürgermeister erläuterte, dass die Sanierung des Hauptkanals 
Investitionen in Höhe von mehreren Millionen Euro erfordern würde. Bereits vor einigen Jahren wurde 
ein Allgemeiner Kanalisationsplan mit einem priorisierten Sanierungskonzept erstellt. Entsprechend 
dieser Priorisierung wurde zunächst die Umsetzung der Maßnahmen im Gemeindeteil Moos, insbe-
sondere der Bau des Regenrückhaltebeckens, vorangetrieben. Weitere Kanalsanierungsmaßnahmen 
werden entsprechend der festgelegten Prioritäten schrittweise umgesetzt. 
 
Er stellte zudem klar, dass grundsätzlich ausreichend Gewerbeflächen zur Verfügung stehen. Diese 
sind derzeit jedoch noch nicht erschlossen. Die Erschließung scheitert nicht an einer fehlenden An-
schlussmöglichkeit an das Kanalnetz, sondern an den derzeit hohen Erschließungskosten. 
 
Frage: Wie werden Kanalsanierungsmaßnahmen finanziert? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Die Finanzierung erfolgt entweder über Verbesserungsbeiträge (Son-
derumlagen) oder über eine Anpassung der Abwassergebühren. Darüber hinaus wurde darauf hinge-
wiesen, dass Fremdwasser, beispielsweise aus Niederschlägen oder Quellen, konsequent aus dem 
Schmutzwasserkanal ferngehalten werden muss, da dessen Behandlung unnötige Kosten verursacht. 
 
Jugendzentrum 
 
Anregung: Können bei der Sanierung des Jugendzentrums Eigenleistungen der Jugendlichen zur 
Kostensenkung beitragen? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Die Anregung wird im Rahmen der weiteren Planung geprüft. 
 
Gewerbesteuer 
 
Welche Maßnahmen sind geplant, um die Gewerbesteuereinnahmen zu erhöhen? Aus der Bürger-
schaft wurde angeregt, das Risiko einer Erschließung neuer Gewerbeflächen durch die Gemeinde in 
Kauf zu nehmen, um langfristig höhere Gewerbesteuereinnahmen zu erzielen. 
 
 
Mobilfunkmast beim Mooser Waaserturm 
 
Frage: Warum wurde ein Mobilfunkmast beim Mooser Wasserturm aufgestellt? 
 
Antwort des Bürgermeisters: Der Pachtvertrag zwischen dem Wasserversorger und dem Mobil-
funkanbieter wurde beendet. Infolgedessen mussten die Mobilfunkantennen auf dem Wasserturm in 
Moos zurückgebaut werden. Um die Mobilfunkversorgung bis zu einer dauerhaften Lösung sicherzu-
stellen, wurde übergangsweise für zunächst ein Jahr ein mobiler Sendemast auf einem privaten 
Grundstück genehmigt. 
 
Öffentlichen E-Ladesäulen 
 
Frage: Warum werden keine E-Ladesäulen in der Gemeinde errichtet. 
 
Antwort des Bürgermeisters: Aufgrund hoher Kosten wurde dies bisher von WVV/Mainfranken 
Netze abgelehnt. Die Gemeinde hätte einen Kostenanteil übernehmen müssen. 
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Weitere Anregungen 

• Die betroffenen Grundstückseigentümer sollen regelmäßig auf ihre Verpflichtung zum Rück-
schnitt von Hecken und sonstigem Bewuchs hingewiesen. 

• Rückschnitt der Konifere am ersten Anwesen der Kleinrinderfelder Straße. 
• Prüfung der beschädigten Bordsteine in der Gartenstraße. 
• Überprüfung schadhafter Gehwege aufgrund der bestehenden Sturzgefahr. 
• Den Organisatorinnen und Organisatoren des Seniorennachmittags sollte ausdrücklich für ihr 

Engagement gedankt werden. 
• Auf den schnellen PKW-Verkehr im „Zum Abtsrain“ Richtung Maisenbach wurde hingewiesen. 

Das Tempo-30-Schild soll besser sichtbar gemacht werden. 
• Das Straßenschild 'Wiesenweg' an der Würzburger Straße in Moos soll erneuert werden. 
• Untere Äste des Baumes im Friedhof Moos zurückzuschneiden. 
• Prüfung einer Baumbestattung in Moos unter dem vorhandenen Baum. 
• Weg bei der Hühnerdiele im Bereich des Schachtdeckels aufschottern (Stolperfalle). 

 
_________________________________________________________________________________ 
 

Gemeinsam Verantwortung für Geroldshausen und Moos 
Graffiti und Sachbeschädigungen schaden unserer Dorfgemeinschaft. 
 
In den vergangenen Wochen wurden in Geroldshausen zahlrei-
che auch öffentliche Schilder und Informationstafeln mit Graffiti 
besprüht. Sie müssen vollständig ersetzt werden – die Kosten 
trägt die Allgemeinheit. 
 
Die Gemeinde Geroldshausen wird deshalb Strafanzeige wegen 
Sachbeschädigung erstatten. 
 
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger: Sollten Sie verdächtige 
Beobachtungen gemacht haben oder Hinweise auf die Verursa-
cher geben können, melden Sie sich bitte bei der Gemeindever-
waltung oder der Polizei. 
 
Öffentliche Einrichtungen werden mit Steuergeldern finanziert – 
sie gehören uns allen. Wer sie mutwillig beschädigt, schadet der 
gesamten Dorfgemeinschaft. 
 
Unser Appell an Kinder und Jugendliche: Zeigt, was in euch 
steckt – bei der Freiwilligen Feuerwehr, im Jugendzentrum 
(JUZ) oder in unseren Vereinen. Wer sich engagiert, gestaltet die Zukunft unseres Dorfes. Wer öffent-
liches Eigentum beschädigt, schadet dagegen der gesamten Dorfgemeinschaft. 
_________________________________________________________________________________ 
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50 Jahre Hobbit Puppenbühne 
 

Jubiläumsfest  
mit Clown, Figurentheater, Sektempfang und Konzert  
 
Am 2. Juni staunten die Kinder aus dem Zauber-
nest und Zauberbähnle nicht schlecht – Clown Lo 
lag, noch selig schlummernd, in seinem Wohnkar-
ton im großen Saal. Die Kinder sorgten schnell da-
für, dass er munter wurde. Sie begleiteten ihn bei 
der Morgentoilette mit seiner sensationell schnel-
len Dreifachzahnbürste und dem wildgewordenen 
Waschlappen, bekamen selbst ein paar Spritzer 
Wasser ab, und gaben ihm nützliche Tipps beim 
Anziehen.  
 
 

 

Auch seine Frühstücksvorbereitungen wurden lei-
denschaftlich kommentiert: „Zum Teekochen 
brauchst du ein Sieb, keinen Socken!“. Ein auf- und 
anregendes morgendliches Spektakel mit viel Ge-
lächter. Nach erlebnisreichen fünfundvierzig Minu-
ten bedankten Clown Lo und die Kinder sich bei Jutta 
Schmitt dafür, dass sie ihnen aus Anlass des Jubilä-
ums diese Vorstellung geschenkt hatte.  
 

Das große Jubiläumsfest stieg am 5. Juni im katholi-
schen Pfarrsaal und der Thomas Morus-Kirche.  
 

Nachmittags gaben zwei Spieler 
der Hobbit-Bühne das Stück 
„Wer kommt denn da?“ zum 
Besten. Die etwa 50 Kinder, in 
Begleitung von fast ebenso vie-
len Eltern und Großeltern, füllten 
den Saal komplett aus und hat-
ten viel Spaß mit Richie dem 
Songschreiber, bei dem sich 
nach und nach die Bude füllte.  
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Wer hätte denn auch Molly der Katze, 
Kuno der Kuh, Bobbie dem Schwein oder 
Hubert dem Hahn die Türe nicht geöff-
net?! Am Ende hatten alle Platz im klei-
nen Häuschen. Bis zum Abend wurde am 
Spielplatz im Birkenweg noch „Abom, 
abom, abobbeldibom“ geträllert.  
 

Kurzweilig war der Jubiläumsempfang, 
der von Jutta Schmitt mit einem kurzen 
und von Bürgermeister Erhardt mit einem etwas längeren Rückblick eröffnet 
wurde. Beide riefen Bernd Kreußer, den 2014 verstorbenen Gründer der Bühne, in 
Erinnerung.  
 
 

Viele der frühen und jetzigen Weggefährtinnen und Freunde der Bühne, aber auch 
viele Einheimische (inklusive der Nachbardörfer) nutzten die Gelegenheit, in ge-
meinsamen Erinnerungen zu schwelgen oder sich neu kennenzulernen.  
 
 

Der Bogen schloss sich mit Rainer 
Schwander und Bernhard von der Goltz 
(Schwander-Goltz-Duo) und ihrem Pro-
gramm „A Song for Everyone“. Beide Mu-
siker begleiten das Hobbit-Theater von 
Beginn an, ihre eigene Zusammenarbeit 
begann tatsächlich schon vor mehr als                           
50 Jahren! Swing, Klezmer, Jazz und 
mehr schenkten den Besucherinnen und 
Besuchern in der vollen Kirche einen be-
sonderen Abend, der später im Pfarrsaal  
in bester Stimmung zu Ende ging.  
 

„Schön war’s!“ klang es von allen Seiten. 
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Veranstaltungen 

 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
der Veranstaltungskalender der Gemeinde Geroldshausen ist online unter www.geroldshau-
sen.de → Bürgerservice → Veranstaltungen 2026 für Sie verfügbar. Dort können Sie sich alle 
Termine übersichtlich anzeigen lassen und den Kalender für verschiedene Zeiträume, zum Bei-
spiel für eine Woche, einen Monat oder ein ganzes Jahr, ausdrucken. 
 
Außerdem haben Sie die Möglichkeit, den Veranstaltungskalender zu abonnieren. In diesem Fall wer-
den alle Termine automatisch in Ihrem persönlichen digitalen Kalender angezeigt und laufend aktuali-
siert. 
 
Im Folgenden veröffentlichen wir den Veranstaltungskalender für den aktuellen Monat dieser Aus-
gabe des Mitteilungsblatts. 
 
Ihre Gemeinde Geroldshausen 

 

             Termine August 2026 – Gemeinde Geroldshausen 

  

Datum Wochentag Uhrzeit Veranstaltung 

05.08.2026 Mittwoch 14:30 Uhr Seniorenkreis Geroldshausen-Moos  

21.08.2026 Freitag  ab 15:00 Uhr Spielenachmittag im Dorfladen  
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Abfallbeseitigung 



Gemeinde Geroldshausen Seite 34 
 

Notrufnummern und Notdienst 

 
 
 
 

Notrufnummern 

Polizei:                                                               110 
Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt:                112 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:                   11 61 17 

Apotheken-Notdienstfinder 
von jedem Handy ohne Vorwahl:                   22 8 33 * 
Festnetz:                                          0800 00 22 8 33 ** 
SMS:                                                „apo“ an 22 8 33 * 
 

*max. 69 ct/Min/SMS | **kostenlos 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
 

Bereitschaftspraxis Würzburg  Öffnungszeiten: 
Juliuspromenade 19, 97070 Würzburg  Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 – 21 Uhr 
  Mittwoch, Freitag:   16 – 21 Uhr 
  Samstag, Sonntag, Feiertag:    8 – 21 Uhr 
Öffnungszeiten: 
Bereitschaftspraxis Kitzingen  Öffnungszeiten: 
Keltenstr. 67, 97318 Kitzingen  Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 – 21 Uhr 
  Mittwoch, Freitag:   16 – 21 Uhr 
  Samstag, Sonntag, Feiertag:    9 – 21 Uhr 
  Eine Anmeldung ist nicht notwendig.  
 

Die Bereitschaftspraxis in Ochsenfurt hat bis auf weiteres geschlossen. 
 
Wenn es aufgrund der Erkrankung nicht möglich ist, eine der Bereitschaftspraxen persönlich aufzusu-
chen und außerhalb der Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxis sowie der behandelnde Arzt/Hausarzt 
nachts sowie an Wochenenden und Feiertagen nicht erreichbar ist, ist der ärztliche Bereitschafts-
dienst unter  

Ruf-Nr. 116117 
 

zu erreichen. Hier erfahren Sie, welcher Arzt in der Region Bereitschaftsdienst hat. 
 

Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen ist der Rettungsdienst unter der Ruf-Nr. 112 zu erreichen. 
 

Fragen zu den Notdiensten beantwortet die zu-ständige Bezirksstelle der KZVB,  
Tel.: 0931/32114-11. 

Zahnärztlicher Notdienst 
Die zahnärztlichen Notdienste sind im Internet  
unter www.notdienst-zahn.de unter der Rubrik „Presse“ abrufbar. 

 nformationsangebot  ur  xisten gründung,  xisten erhaltung und Unternehmensnachfolge  
 
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird der Sprech- und Informationstag für Klein- und 
Mittelbetriebe und Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei dieser ersten Orientierung wird 
mit dem interessierten Betrieb individuell und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und Wege von Prob-
lemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Finanzierungsfragen, Organisationsabläufe, Rechnungswesen, Mar-
keting, Unternehmensübergaben, etc.). Dieses erste Orientierungsgespräch ist kostenlos. Weitere Informationen: 
www.aktivsenioren.de. 
 

Der nächste Sprechtag ist am Mitt och,      ugust       on      bis       Uhr                                                     
Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112. 

 

http://www.aktivsenioren.de/
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Mitteilungen der Organisationen, Kirchen und Vereine 

Termine Moos August 2026 
 

        

 Sonntag, 02.08.        18. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
                  9:00 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde,                                

 
 Sonntag, 09.08.        19. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

       10:15 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde  
 
 Freitag, 14.08.        18:00 Uhr Vorabendmesse für die Pfarrgemeinde  
     
 Samstag, 29.08.       18:00 Uhr Vorabendmesse für die Pfarrgemeinde 
 
 

Für Terminabsprachen von Taufen und kirchl. Trauungen bitte immer zuerst mit dem Pfarrbüro 
(Tel.-Nr. 09366/522 pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de) in Verbindung setzen. Die 
Anfrage wird dann an den Pfarrer weitergeleitet.  
 

Aufgrund der frühen Abgabetermine für die Gemeindeblätter kann es danach noch zu 
Terminänderungen kommen. Bitte beachten Sie deshalb auch immer die Aushänge an den 
Kirchen  
 

Pfarrer Elsesser ist von 08.08. – 31.08.2026 im Urlaub. Die seelsorgliche Vertretung von 08.08. 
– 22.08.2026 übernimmt Pfr. Dr. Jelonek (Kontaktdaten siehe oben) von 23.08. – 30.08.2026 
übernimmt Pfr. Dariusz Cwik 0151 / 22 93 97 13 die Vertretung.  
 
Die Pfarrbüros Kirchheim und Kleinrinderfeld sind von 10.08. – 14.08.2026 geschlossen. In 
dringenden Verwaltungsangelegenheiten wende Sie sich bitte an das Pfarrbüro in Eisingen Tel.-
Nr. 09306 / 1230. 
 
Von 24.08. – 28.08.2026 ist das Pfarrbüro in Kirchheim nur am Dienstag geöffnet.  
Das Pfarrbüro Kleinrinderfeld ist in dieser Zeit geschlossen. In dringenden 
Verwaltungsangelegenheiten wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro in Kist 09306 / 1369.  
 
 

mailto:pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
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  Termine Geroldshausen August 2026 
        

 

 Sonntag, 02.08.     18. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
       10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier 
        
 Sonntag, 09.08.     19. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
       10.15 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde 
 
 Sonntag, 16.08.     20. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
       10.15 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde  
 
 Sonntag, 23.08.     21. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
       10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 
 Sonntag, 30.08.     22. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
       10.15 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde  
 
Für Terminabsprachen von Taufen und kirchl. Trauungen bitte immer zuerst mit dem Pfarrbüro 
(Tel.-Nr. 09366/522 pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de) in Verbindung setzen. Die 
Anfrage wird dann an den Pfarrer weitergeleitet.  
 

Aufgrund der frühen Abgabetermine für die Gemeindeblätter kann es danach noch zu Termin-
änderungen kommen. Bitte beachten Sie deshalb auch immer die Aushänge an den Kirchen  
 

Pfarrer Elsesser ist von 08.08. – 31.08.2026 im Urlaub. Die seelsorgliche Vertretung von 08.08. 
– 22.08.2026 übernimmt Pfr. Dr. Jelonek (Kontaktdaten siehe oben) von 23.08. – 30.08.2026 
übernimmt Pfr. Dariusz Cwik 0151 / 22 93 97 13 die Vertretung.  
 
Die Pfarrbüros Kirchheim und Kleinrinderfeld sind von 10.08. – 14.08.2026 geschlossen. In 
dringenden Verwaltungsangelegenheiten wende Sie sich bitte an das Pfarrbüro in Eisingen Tel.-
Nr. 09306 / 1230. 
 
Von 24.08. – 28.08.2026 ist das Pfarrbüro in Kirchheim nur am Dienstag geöffnet.  
Das Pfarrbüro Kleinrinderfeld ist in dieser Zeit geschlossen. In dringenden 
Verwaltungsangelegenheiten wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro in Kist 09306 / 1369.  
 

  Das kath. Pfarrheim in Geroldshausen kann für private Feiern und Veranstaltungen angemietet   
  werden. Ansprechpartnerin ist Frau Karin Fuchs (Tel. 0157 / 891 386 43).  
  Das Pfarrheim bietet ein sehr schönes Ambiente im familiären Rahmen.  
   

mailto:pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
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Privatanzeigen 
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